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Ing. WINFRIED LIEBSCHNER (DMV)/Dipl.-Ing. OLAF HERFEN (DMV), Dresden 

25 Jahre Verkehrsmuseum Dresden -

eine erfolgreiche Großveranstaltung für Eisenbahnfreunde und Modelleisenbahner 

Im September 1977 feierte das Verkehrsmuseum Dresden 
den 25. Jahrestag seines Wirkens. Ein Anlaß für uns Mo­
delleisenbahner tatkräftig mitzuwirken, um diesem Jubi­
läum einen würdigen Rahmen zu verleihen. So organisierte 
der BV Dresderi des DMV gemeinsam mit vielen Dienstellen 
im Bereich der Reichsbahndirektion Dresden eine um­
fangreiche Modelleisenbahnausteilung im Bahnhof 
Radebeul-Ost. Dabei erhielten wir große Hilfe durch die 
örtlichen Organe und die Handelsbetriebe der Stadt 
Radebeul, die Verkehrsbetriebe der Stadt Dresden sowie die 
Deutsche Voll<;spolizei. 
Nachdem das gesamte Gelände des Bahnhofs Radebeul-Ost 
·durch den vorbildlichen Einsatz vieler Kollektive der Deut­
schen Reichsbahn in ein gepflegtes Ausstellungsgelände 
verwandelt worden war, wurden die folgenden Triebfahr­
zeuge so an der Ladestraße ausgestellt, daß alle Fahrzeuge 
von allen Seiten besichtigt, fotografiert und die Füh­
rerstände bestiegen werden konnten: 
01005, 03001 , 171055, 19017, 351113, 43001, 573297, 62015, 
741230, 92503, 99715, 250031, 132174 und eine 3achsige 
Werklok der Verkehrsbetriebe Dresden. 
Nach Überbringen der Glückwünsche im Verkehrsmuseum 
Dresden am 13. September 1977 fuhren die Ehrengäste mit 
drei historischen Straßenbahnzügen vom Zwinger aus nach 
Radeheul Hp Weißes Roß. Dort erwartete der Traditionszug 

Bild 5 Die Museumslokomotive 62015 ist betriebs­
fähig und deshalb oll bei Sonderzugfahrren des DMV 
eingesetzt 
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Bild 6 Hochbetrieb auf der Ausstellung: Auch Trieb· 
fahrzeuge der neuen Fahrzeuggeneration waren zur 
Ansicht aulgeste/11. 
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Verfasser (I) 

bespannt mit einer sächsischen IV K- in Origin·anackie­
rung - die Gäste zu einer Fahrt nach Moritzburg. Dieser 
Traditionszug verkehrte außerdem am 14., 16., 17. und 
18. September und gab damitder Lokomotivausstellung eine 
gute Umrahmung. Die Organisation .sowie die Zugbeglei­
tung {in historischen Uniformen) lag in den Händen der 
AG 3/58 des DMV gemeinsam mit der DR. Wer für den bei 
jeder Fahrt ausverkauften Traditionszug keine Kartenmehr 
erhalten hatte, konnte sich den Betrieb auf der hervorra­
genden HOe-Schmalspurmodelleisenbahnanlage der AG 3/ 
46 ansehen, die gemeinsam mitder HO-Gemeinschaftsanlage 
der AG 3/32 im Kulturraum des Bahnhofs ausgestellt war. 
Auch die letzten Betriebseinsätze von Schnellzuglokomoti­
ven der Baureihen 01.1 und 01.2, die mit D-Zügen den 
Bahnhof durcheilten, lockten viele Eisenbahnfreunde an. 
Am 14. September 1977 eröffnete der Präsident der Reichs­
bahndirektion Dresden die Ausstellung. In seiner Ansprache 
betonte er die gute Zusammenarbeit von DMV, Verkehrs­
museum und den Dienststellen der DR, die für die erfolg­
reiche Arbeit aller Beteiligten wichtigste Voraussetzung 
ist. 
Einen besonderen Höhepunkt der Fahrzeugschau in 
Radebeul-Ost bildete die Lokomotive 89 6009, die auf Gleis 18 
die Gäste zu einer Mitfahrt einlud. 2397 Besucher machten 
von dieser Einladung Gebrauch. Während der gesamten 
Ausstellungszeit verkauften Freunde des DMV im Post­
wagen des historischen Schmalspurzugs Eisenbahn­
souvenirs. Auch dieser Wagen war ständig dicht umlagert. 
Insgesamt konnten in der 5tägigen Ausstellung 42000 Besu­
cher gezählt werden, darunter Reisegruppen und viele 
Einzelbesucher aus der BRD, der Schweiz, England, Belgien, 
den Niederlanden und Frankreich. Am 17. September 
brachte ein DMV-Sonderzug des BV Berlin mit den 
Städteexpreß-Wagen des "Eibflorenz", gezogen von der 
01 2204 und der 011512, Besucher aus der Hauptstadt unserer 
Republik nach Radebeui-Ost. Der Sonderzug des BV Halle 
des DMV wurde am 18. September mit den Lokomotiven 
204001 und 218031 befördert. 
Abschließend können wir sagen, daß der Erfolg dieser 
Veranstaltung alle Erwartungen übertroffen hat. Für das 
gute Gelingeh danken wir auf diesem Wege nochmals allen 
beteiligten Dienststellen der Deutschen Reichsbahn und. 
dem Verkehrsmuseum Dresden sowieden vielen Helfern für 
ihre hohe Einsatzbereitschaft. 
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WOLFGANG HANUSCH (DMV), Niesky 

Der XXIV. Internationale Modellbahnwettbewerb 1977 
im Spiegel seiner Ergebnisse 

Budapest- die ungarische Metropole an der Donau- war 
vom 27. bis 29. Septl!mber 1977 Austragungsort des 
XXIV. Internationalen Modellbahnwettbewerbs. Einen Tag 
zuvor waren mit einem Sondergepäckwagen, der auch die 
Ausstellungsanlage der AG "Friedrich List" Leipzig enthielt, 
die Wettbewerbsmodelle der Teilnehmer aus der DDR 
eingetroffen. Ebenfalls pünktlich trafen die Wettbewerbs­
modelle aus der Volksrepublik Polen und der CSSR in 
Budapest ein. Die internationale Jury konnte sich somit 
planmäßig ihrer verantwortungsvollen Aufgabe zuwenden, 
um von den insgesamt eingesandten 107 Modellen die besten 
zu ermitteln. 
Unter der Leitung von 
Agoston Temesi Ungarische Volksrepublik 
unterzogen sich die Jurymitglieder 
Dr. Zsolt Karoly Ungarische Volksrepublik 
Zoltan Razgha Ungarische Volksrepublik 
Dr.Alexander Molnar CSSR 
Desider Selecky CSSR 
Waldemar Ney Volksrepublik Polen 
Ludwig Palka Volksrepublik Polen 
Hansotto Voigt DDR 
Rolf Häßlich DDR 
dieser Verpflichtung mit größter Gewissenhaftigkeit. Die 
eingesandten Modelle verteilten sich wie folgt. auf die 
einzelnen Länder: 
Ungarische Volksrepublik 
CSSR 
Volksrepublik Polen 
DDR 

28 Modelle 
16 Modelle 
22 Modelle 
41 Modelle. 

Leider waren durch die nicht einwandfreie Verpackung 
wieder einige Modelle beim Transport leicht beschädigt 
worden, so daß endgültig 102 Modelle von der Jury beurteilt 
werden konnten. 

Eine sehr gute Vorbereitung und Organisation seitens des 
Veranstalters trug wesentlich dazu bei, daß die Juroren in 
der vorgesehenen Zeit ihre Arbeit abschließen und 
36 Preisträger ermitteln konnten; davon 
10 1. Preise 
3 Sonderpreise 

12 2. Preise 
10 3. Preise und 
1 Anerkennungspreis. 

Diese Preise verteilten sich auf die einzelnen Länder in 
folgender Weise: 

UVR CSSR VR Polen DDR · Gesamt 

l. Preise 1 8 10 
Sonderpreise 1 2 3 
2.Preise 3 2 7 12 
3.Preise 4 1 3 2 10 
Anerkennungspreis 1 1 

9 5 3 19 36 

Betrachtet man die Beteiligung und die Preisverteilung in 
den einzelnen Kategorien, so zeigt sich ein sehr differenzier­
tes Ergebnis (Modelle/Preise): 

Kategorie Ungarn CSSR Polen DDR Gesamt 

Al/11m I /I 1/ 1 
A1 / 0 1/ - 1/-
A l/ HO 3 /1 4/1 1/- 6/ 3 14/ 5 
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Kategorie Ungarn CSSR Polen DDR Gesamt 

AI / TT ?II II- 3/ 1 6/ 2 
AI / N 1/ 1 1/ 1 
A2 / HO 2 / 2 2/- 61- 8/ 3 18/ 5 
A2/ TT + N 2/1 3/1 5/ 2 10/ 4 
Bl / 0 7/ 2 7/ 2 
BI / HO 4 / 2 2/ 2 6/ 4 
B2 / HO 2/- 1/- 1/1 5/ 2 9/ 3 
B2 / TT II- 6/1 711 
c 2/ - II- 6 /3 9/ 3 
D 2/- 3 / - 3/ 2 8/ 2 
E 6 /3 6/ 3 

Nachstehende Ehrentafel soll nun die Namen der Preisträ-
gerdes XXIV. Internationalen Modellbahnwettbewerbs 1977 
in Budapest nebst ihren Modellen nennen: 

!.Preise: 

Kategorie A I 

Kategorie A 2 

Kategorie B 1 
Kategorie B 2 
Kategorie C 
Kategone D 

Kategorie E 

Sonderpreise 

Kategorie A 1 

Kategorie C 

2. P reise: 

Kategorie A I 

Kategorie A 2 

Kategorie B I 

Kategorie B 2 
Kategorie C 
Kategorie D 
Kategorie E 

3.Preise: 

Kategorie A I 
Kategorie A 2 

Kategorie B I 

Kategorie B 2 

Kategorie E 

Anerkennungs· 
preis: 

Günter Lehnert DDR BR 118 128-8 
Miroslaw Visek CSSR CSD BR 333 
Roland Buschan DDR ,.Muldenthal" - Lok 
Siegtried Brogsitter DDR DR BR94 
H.-Joachirn Hagedorn DDR DR BROI 
Joachim Schnitzer DDR Pwi 
Helga u. Heinz Kohlisch DDR Personenzug StEG 
H .. J oachim Eitze DDR EG ,.Kiippenstein" 
<4!nter Lehnert DDR Drehwinkel .. Dsd.-

Friedrichstadt" 
Gyula Radics Ungarn Zahnradbahn.Zug 

Laszlo Bekei Ungarn MA V BR 327 
Günter Schenke DDR kkStB Reihe 112 
Joachim Schnitzer DDR Gittermastlampe 

Dr. Dieter Haube";.eiser DDR V 15 
Klaus Kellner DDR DR BR92 
Jiri Dvorak CSSR CSD BR 387 
Dr. l mre Karoly Ungarn MAV BR 411 
Karl Sicke! DDR DR BR91 1175 
Paul Heidfeld DDR SVT .,Kruckenberg" 
Vladirnir Londin CSSR Straßenbahn-Sommer-

wagen 
Geza Somogyi Ungarn Weinfaßwagen 
Lothar Werner DDR KB4 
Joh. u. Hartwig Winter DDR Blockstelle .. Lotzdorf" 
H .. Jürgen Richter DDR Lichtsignale N 
Laszlo Bekei Ungarn MA V BR 442 

Lajos F~kete Ungarn MA V BR 302 
Werner Hammer DDR DR BR99 
Andras Domonkos Ungarn MAV BR V43 
Jiri Dvorak CSSR CSD BR 365024 
Kazirnierz Badowski Polen Garrat-Lok 
Wolfgang Kunzelmann DDR Güterwagen SBB 
Endre Toth Ungarn Talbot-Wagen 
Pawel Miskowiec Polen Hilfszug PKP 
Tadeusz Stange! Polen G-Wagen DR 
Jstvan Nagy Ungarn Lok ICI 

Kategorie B I lvan Polansky CSSR Bi-Wagen CSD 

Ein Bildbericht zum Internationalen Modellbahnwettbe· 
werb bleibt einem der folgenden Hefte der Fachzeitschrift 
,.Der Modelleisenbahner" vorbehalten. 
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Es ist zwar schon einige Zeit her. als uns unser Leser Dieter 
Raab aus Bad Blankenburg in Thüringen schrieb. daß in 
liebevoller Kleinarbeit seit vier Wintern eine HO-Anlage im 
Entstehen sei, die zur Freude und zum Hobby fürs Leben für 
seme ganze Familie geworden wäre. Es ist doch immer 
wieder erfreulich, zu erfahren. wie sehr unser Hobby 
Modelleisenbahn nicht nur ausgesprochene Modelleisen­
bahner mit mehr oder weniger großer Erfahrung infiziert 
hat, sondern auch immer mehr die Familienangehörigen­
Ehefrauen, Töchter, Söhne, ja Opas - mit einbezieht. 
Auch diese HO-Anlage von 3800 mm x 1750 mm Grundflä­
che wird meistens nur über Winter betrieben; sommers über 
wird sie mit einer Klarsichtfolie, die durch ein aus Angel­
schnüren gefertigtes Netz getragen wird, abgedeckt. 
Das Eigenartige an dieser Anlage ist, daß zwei unterschied­
liche Nenngrößen - HO und TT - auf ihr vereinigt sind. 
Viele wird das verwundern. und sie werden das für 
stilwidrig und daher falsch halten. Gewiß, es ist nicht richtig 
so, HO- und TT-Gleise kann man zwar durchaus in einer 
Anlage unterbringen, sofern man das TT.Gleis für 
HO-Schmalspurbahn verwendet, jedoch die Baugröße der 
Fahrzeuge sollte eigentlich beachtet werden. Dennoch soll­
ten wir tolerant sein, die Beschäftigung mit der Modellbahn 
sollte im Vordergrund stehen! Und einem Leser: der sich mit 
seinem Werk an die Öffentlichkeit wagt, sollte daher auch 
Gelegenheit gegeben werden, seine Anlage vorzustellen. 
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Eine 
Heimanlage 

wurde 
zur Freude 

einer Familie 

In HO wurde eine 2gleisige Hauptbahn angelegt, von der eine 
lgleisigc Nebenbahn in dem großen Bahnhof abzweigt. 
Dieser Bahnhof stellt den größten sichtbaren Teil der 
Hauptbahn dar. während der Rest verdeckt angelegt ist. 

In 140·mm·.,Höhe" schließt sich dann an die HO-Neben.bahn 
eine selbständig verkehrende Bergbahn in TT an. Über­
gaberampensind vorhanden. Diese Bahn erreicht eine Höhe 
von +400 mm. Herr R. motiviert die Kombination beider 
Spurweiten mit folgenden Gedanken: ., . . . Diese eigenartige 
Spurkombination hatte den Grundgedanken, möglichst 
viele Rangiermöglichkeiten sowie einen reizvollen Spur­
wechselbetrieb mit Übergabestellen zu haben. Dabei wurden 
zwar noch gewisse Modellwidrigkeiten in Kauf genommen. 
So ist zw· Zeit die ,Schmalspur' noch mit käuflichem 
TT-Material bestückt, aber sie soll auf HOm umgebaut 
werden. Die lichten Weiten der Tunnels und der gesamte 
Bahnkörper wurden bereits entsprechend gestaltet. Außer­
dem entsteht dadurch, auch durch die entsprechenden 
Baugrößen der Kunstbauten, eine gute Tiefenwirkung. An 
allen Ecken wird noch gebaut. Die jetzigen Bilder geben also 
einen Zwischenzustand wieder, den ein langer Winter wieder 
verändern wird ... ". 

Wir meinen, unter diesem Gesichtspunkt gesehen, hat dem­
nach ein Aufbau einer solchen ,.zweigleisigen" Anlage 
durchaus seine Daseinsberechtigung. 
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Brtd' •urh auf drr~m Bild Uit'htmantut dra ( alf't'S<"hlrd.,. urhrndra 1>r1dra 
~purMrllrn \aturll<'h turddas GanJII'f'I1112UisJdlrtrrsl Hf'blll•lrlrrn. tu•n.a 
llrrr R •rrlllrlllr Srhmal•purla~u~ aul drr Brrtbahn rln~rt:d CuJllruJrr 
llrmorls srl noch rrtaubt Plr M lndmühlr am Bahndamm, IU1JIIIIttlbar 111Hr 
rlnrm TunMIJH~rtal und nf'brn drm l'ladullr rlnrr fliortbahn aultrstf'llt, 
rnrllrlnt uns drpiUirrt 
f'oltu D~rlt'r Raab. &d Blanllrllhutt Th ... 



Länger als ein dreiviertel Jahrhundert ... 
... verkehrt nun schon die 
Straßenbahn in Jena. Eng 
verbunden mit der Entwick­
lung Jenas zur Großstadt, 
nahm der Nahverkehr einen 
beachtlichen Aufschwung. 
Erstmals verkehrte in Jena 
im Jahre 1901 eine Straßen­
bahn. Die folgenden Jahre 
waren auch in dieser Stadt 
du1·ch den aktiven Einsatz 
der Arbeiterklasse gegen 
den Krieg, der auch bei der 
Straßen bahn seine Spuren 
hinterließ, gekennzeichnet. 
Es folgten Jahre der Infla­
tion, Arbeitslosigkeit und 
Unterdrückung. 
Nach dem zweiten Weltkrieg 
ist es den Aktivisten der 
ersten Stunde zu verdanken, 
daß die Straßenbahn schon 
im Mai 1945 auf den meisten 
Streckenabschnitten wieder 
verkehren konnte. Auf 
Grund der großzügigen Un­
terstützung durch die sowje­
tische Regierung war es 
möglich, bereits im Jahre 
1946 einen durchgehenden 
Straßenbahnverkehr nach 
Jena-Ost abiuwickeln. 
Die UmgestaltungJenas zur 
sozialistischen Großstadt 
verlangt aber von den Werk­
tätigen der Jenaer Ver­
kehrsbetriebe eine immer 
höhere Einsatzbereitschaft 
zur Erfüllung der damit 
verbundenen Aufgaben. 
Diese wurde und wird sehr 
ernst genommen, was nicht 
zuletzt die vielen Verpflich­
tungen zu Ehren des IX. 
Parteitags der SED bewie­
sen. 
Einige beigestell te Fotos 
zeigen Fahrzeuge der Jenaer 
Straßenbahn, die heute der 
Vergangenheit angehören. 

Literatur 

Werner Drescher/ Lutz Wcrner: 
1901-1976 75 Jahre Straßenban Jena 

Bild I Ein bereits /930 ausgemuster­
ter Triebwagen (TW 11, Baureihe 
1- 151 wird im Betriebsbahnhof ge­
wartet. Dieser TW wurde im Jahre 
/90/ von derdamaligen Waggonfabrik 
Brcslau hergestellt. Das FotoenL$tand 
etwa 1905. 

Bild 2 Der TIV 18 (Baureihe 18-221 
hält an der Endstelle Zwätzen (um 
1920). 1914 in der Waggonfabrik Gör· 
litz gebaut.. /961 in einen Arbeits· 
wagen umfunktioniert wurde dieser 
Triebwagen im Jahre 1967 ausgeson· 
dert. 

Bild3 Ebenfalls 1967 wurde der 
TIV28 (Baureihe 23-32) ausgemu­
stert. Der 1929 in der Waggonfabrik 
Gotha gebaute Triebwagert (hier mit 
Bw 40 und 53 an der Haltestelle 
Holzmarkt im Jahre 19591 erhielt 
während des Jahres 1964 die neue 
Wagennummer 106. 

Bild4 DerTW 12stehtmitdemBw46 
an der Endstelle Müh/ra/ (1959) zur 
Abfahrt bereit. Die Waggonfabrik 
Weimar fertigtediesen 'Ihebwagen im 
Jahr·e 1928. 1964 wurde er zum Bei­
wagen 212 umgebaut und im Jahre 
1974 im Raw Berlin-Schöneweide re. 
konslruiert. 

Fotobeschaffung: 
Wolfram Scheibe. Jena 



lng. GÜNTER FIEBIG (DMV), Dessau 

Die Rübelandbahn 

Am 10. Dezember 1975 jährte sich zum 10. Mal die Eröffnung 
des elektrischen Zugbetriebs auf der Rübelandbahn, der 
Strecke Blankenburg/Harz-Rübeland-Königshütte. Der 
Verfasser war zu dieser Zeit an verschiedenen Messungen 
auf der Strecke und den Lokomotiven der Baureihe E 251 
(heute 251) beteiligt. 
Bis dahin nur auf den Flachlandstrecken eingese.tzt, dachte 
er an die Leistungen, die hier von den Personalen auf den 
Dampflokomotiven aufgebracht werden mußten, um die 
Züge über derartige Strecken zu fördern. Und so konnte der 
Verfasser auch später die Lokpersonale verstehen, die zum 
Ausdruck brachten, daß sie sich nicht wieder auf die 
Dampflokomotive zurückwünschen. Hier hörte wohl die von 
den Freunden der Dampflokomotive zitierte Romantik auf! 
Heute ist der Betrieb auf der Rübelandbahn nicht mehr 
anders denkbar, denn als elektrischer, zumal die Beförde­
rungsleistungen seitdem stetig gestiegen sind. Begleitet war 
die Elektrifizierung der Rübelandbahn von einer stellen­
weisen Streckenverlegung, Vergrößerung der Bahnhof san­
lagen, Modernisierung der Signalanlagen, der Einführung 
des elektrischen Streckenblocks bis Elbingerodc und dem 
Bau eines neuen Bahnbetnebswerks in Blankenburg selbst. 
So wurden die Arbeitsbedingungen vieler Eisenbahner 
bedeutend verbessert. Unter der Arbeiter-und-Bauern­
Macht wurde das verwirklicht, wovon hier die Eisenbahner 
jahrzehntelang träumten: Die Elektrüizierung einer der 
schwierigsten Gebirgsbahnen. 

Bild 1 U. B. z. ~m Wukforo du Sllitz· 
l<'ndl'rlokomoll•~ .. Zl<'g<'nkopf" 

Tabelle I Strecken der ehemaligen HBE 

Strecke 

An läßlich des nun schon vergangenen IOjährigenJubiläums 
soll hier noch einmal kurzdie Geschichte der Rübeland bahn, 
der ehemaligen Halberstadt- Blankenburger Eisenbahn 
(HBE) skizziert bzw. einige frühere Veröffentlichungen 
ergänzt werden (1, 2]. Dabei seien auch die anderen Strecken 
der HBE mit erwähnt, die gegenüber der Gebirgsstrecke 
stets zurücktraten. 
Die ehemals im privatkapitalistischen Besitz befindliche 
HBE umfaßte die in Tabelle 1 aufgeführten Strecken. Die 
Stammstrecke Halberstadt (hier im Gemeinschaftsbahnhof 
KPEV (DR)-HBE beginnend)-Blankenburg weist nur 
geringe Steigi.Jngen auf. Dagegen lagen auf der Strecke 
Blankenburg- Tanne insgesamt 7 Zahnstangenabschnitte. 
Die später eröffneten Ergänzungsstrecken Blankenburg­
Thale/Quedlinburg u. a. (siehe Tab. 1) wiesen dagegen wieder 
geringere Steigungen auf. Dementsprechend waren auch die 
für die einzelnen Strecken beschafften Lokomotiven unter­
sehiedlich ausgeführt. Für die unter 1. genannte Strecke 
genügten anfangs noch zwei B-n2-Stütztender-Lokomotiven, 
die von der Hanomag nach Patent Behn-Koo/ gebaut 
worden waren (Bild 1), zu denen sich für den Rangierdienst. 
!ür die Nebenbahn Langenstein-Minsleben und für die-. 
Anschlußbahn zu den Braunschweigischen Hütten-Werken 
in Blankenburg noch eine B-n2- und zwei C-n2-Ten­
derlokomotiven gesellten. Erst 1885 -mit der Eröffnung der 
Strecke Blankenburg-Rübeland und ab 1886 nach Eröff­
nung des durchgehenden Betriebs bis Tanne wurden die 

Größte Kleinster 
Länge Stei- Rad>us . 
(km) gung (m) 

I. Halberstadt- Langenstein-Blankenburg 18.82 1:100 411 

. .DER MODELLEISENBAHNER" 1/19'78 

2. Blankenbu~g-Eibingerode West - Tanne 
3. Verbmdung b. Blankenburg ZWlSChen Strecken I. u. 2 
4. Langens~m-Oerenburg-Mmslebenll 
5. Verbindung b. Langenstein zw>schen Strecken I. u . 4. 
6. (EI bingerode West -) Abz. b. km20.05- Drei Annen-Hohne 
7. Blankenburg- Timmenrode- Weddersleben 
6. Verbindune b. Börnecke zwischen Strecken I. u. 7 
9. (Timmenrode- Abzw. b. km 6.50 - Thale 

10. Weddersleben-Quedlinburg 
II. Verbindung ZWISChen Strecken 7 u.9. 

Strecken (emgle>s>ge Nebenbahnen) 
Nebengle>se 

llNach der Statistik von 1921 ist der Abschnitt Oerenburg- Minsleben 
J;eitl. 5. 1921 außer Betrieb 

eesamte 
Gleis-
länge 

29.89 I 17 180 
0,39 1: 60 200 

12.11 1: 45 200 
0,40 1: 60 180 
4,16 1: 40 250 

12.50 1: 60 250 
0.62 1: 75 260 
2.54 1: 60 200 
5.47 1: 60 300 
0,33 1: 50 200 

87,23 
47,72 

129,95 

7 



Zahnradlokomotiven beschafft. Die insgesamt 11 Zahn­
radlokomotiven (System Abt) entsprachen weitgehend 
denen der preußischen Gattung T 26, die sich wiederum auf 
die preußischeGattungT 91 zurückführen läßt, soweit es den 
allgemeinen Aufbau der Lokomotiven betraf. Später waren 
auch Lokomotiven anderer preußischer Gattungen im Be-

. stand der HBE: T 3, T 7, T 91
, T 93

, T 12 und T 161
. Der 

Versuch, die Leistungen auf den Zahnradstrecken zu er­
höhen, führte 1914 zur Beschaffung einer einzelnen vierfach 
gekuppelten Heißdampf-Zahnrad-Lokomotive. 
Die grundlegende Wende in den Betriebsbedingungen der 
HBE auf den Steilstrecken erfolgte jedoch dann mit der 
Indienststellung der· 4 schweren 1 'E1 '-h2-Tenderlokomoti­
ven der Tierklasse: .,Mammut", .,Wisent", "Büffel" und 
"Elch". Allerdings zeigten die ersten zwei Lokomotiven trotz, · 
oder aber gerade wegen ihrer gewaltigen Kessel- und 
Triebwerkabmessungen gewisse Mängel und mußten vom 
Hersteller überarbeitet werden. Nach Einbau von Verstär­
kungsträgern unter der Rauchkammer genügten sie jedoch 
den Anforderungen. Der Zahnradbetrieb wurde eingestellt 
und nach Einführung der Kunze-Knorr-Bremse - ebenfalls 
eine Pionierleistung der HBE -auch der Schiebebetrieb auf · 
den Steilstrecken. 
Da der ausschließliche Betrieb mit den 1'E1'-Lokomotiven 
mit den oft nur aus 1 oder 2 Wagen bestehenden Personenzü­
gen unwirtschaftlich war, beschaffte die HBE später auch 
1'C1'-h2- und 1'D1'-n2-Lokomotiven für den Steilstrecken­
betrieb. Auch Triebwagen mit Verbrennungsmotor (VT) 
stellte die HBE in Dienst. Eine Pionierleistungdes damaligen 
Triebwagenbaus stellte der 1927 beschaffte T 1 (später 
VT 133 504 der DR) dar, denn bei der Konstruktion des 
Wagenteils wandte derLieferereine Leichtmetall-Bauweise 
an. In Abständen folgten der zweiachsige T 2, der vierach­
sige T 3 und wieder ein zweiachsiger VT als T 4. Diese VT 
waren ausschließlich auf den Vorharzbahnen eingesetzt. 
Der Personenwagenpark der HBE war anfangs recht ge­
mischt. So wurden von der ZBE mehrere alte Abteilwagen 

Tabelle 2 Oie Triebfahrzeuge der ehemaligen HBE 

HBE· 
Nr. Namell Bauart 

62 

63 

21 
65 
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Ziegenkopf B-n2 
Langenstem B-n2 
Blankenburg B-n2 
Regenstein C-n2 
Derenburg C-n2 
1. Rübeland 
2. Prinz Albrecht Cl'/n4 
1. Elbingerode 
2. Albert Schne•der Cl 'lb-n4 
1. Rothehulle 
2. Roman Abt CI '/b-n4 
I. Tanne 
2. Kybitz Cl'ib-n4 
Rübeland C-n2 
l. Brocken 
2. v. Cramm. ßurg. 
dorf Cl'lb-n4 

Bau- Fabr .. 
Lief. jahr Nr. Bemerkungen 

Han. 1872 
Han. 1872 
Kra. 1873 
Bo. 1878 
Bo. 1881 

ME 188> 

ME 188> 

ME 1885 

ME 188:; 
ME 1886 

ME 1887 

794 Stütztender1ok. 
793 Stiitztender lok. 
310 

3665 
3795 

2084 T 26 

208> T 26 

2086 T 26 

2087 T 26 
2188 • T3 

T 26; vorkauft an 
2204 Hafenb. Hamm 

HBE- Bau. Fabr. 
Nr. Namen Bauart Lief: jahr Nr. Bemerkungen 

22 

67 

41 

68 

23 

31 
32 
42 

69 
70 

24 
51 

>2 

53 

54 

71 

46 
47 
48 
10 
II 
12 

I 
2 
3 

18 
19 
6 
7 

32 
45 
15 
16 

44 
Tl 

T2 

T3 

T4 

2 4 

Boernecke 
Elbingerode 
l. Brocken 
2. von Ollo 
l. Tanne 

C-n2 ME 1888 2312 = C 3 
C-n2 ME 1893 2641 T 3 

Cl 'lb-n4 ME 1894 2667 T26 

2. Carl Märtens Cl'/b-n4 ME 1898 2987 T26 

Brocllen l'C.n2 Hoh. 1904 1797 = T93; verkauft an 
Werne-Bonen 

1. Tanne 
2. A. Bensen Cl '/b-n4 
I. Rothehütte 
2. Herzog Joh. Albr.Cl'/b-n4 
Drei Annen-Hohne C-n2 
Halberstadt 
Quedlinburg 
Thale 
Präsident Balt.v 

von Budde 
von Coltz 

Tanne 
Herm. Wolf 

Bernhard Caspar 

C-n2 
C-n2 
I'C-n2 

C1'/b-n4 
Cl'b-n4 

C-n2 
l'C-h2 

l'C-h2 

Staatsmin. Hartwig I'C-h2 

Präident Sommer l 'C-h2 

Mammut 
Wisent 
Büffel 
Elch 

Dlb-h4 
l'El'-h2 
l'El'· h2 
l'El'-h2 
l'El'-h2 
Cl '-n2 
Cl'-n2 
CJ'.n2 
I'Dl'-h2 
I'Dl'-h2 
l'Dl'-h2 
l'C l '·h2 
l'Cl'-h2 
1'CI '-h2 
D·h2 
D-h2 
l'C I '-h2 
l 'CI'-h2 
C-n2 
l'C-n2 
D-n2 

E-h2 

l'C-h2 
2achs. 

2achs. 

4achs. 

2achs. 

ME 1904 

ME 1906 
ME 1906 
Hoh. 1906 
Hoh. 1907 
Hoh. 1907 
Hoh. 1907 

ME 1907 
ME 1907 

ME 1908 
Bo. 1911 

Bo. 1911 

Bo. 1912 

Bo. 1913 

ME. 1914 
Bo. 1919 
Bo. 1919 
Bo. 1920 
Bo. 1920 
Hs. 1899 
Hs. 1899 
Un. 1896 
Han. 1927 
Han. 1927 
Han. 1927 
Han. 1929 
Han. 1929 
Han. 1929 
Bo. 1937 
Bo. 1937 
Bo. 1942 
Bo. 1942 
Cra. 1892 
Un. 1906 
Un. 1912 

Sk. 1915 

Hoh. 1909 
Uerd. 1929 

Oess. 1934 

MAN 1938 

Wism. 1940 

3321 T 26 
T 26, verkaufl an 

33>2 Hafenb. Hamm 
3381 = T 3: sp. 89 6013 

2104 = T 7. sp. 89 6402 
2105 = T 7 
2106 = T 93; sp.: h2 sp. 91 

6576 
3418 T 26 
3419 T 26; sp. Umbau 

Cl '·n2 - T9' 
3479 • T3 
7864 = T 12. sp. 91 

6776n 46776 
7865 = T 12: sp. 91 

6777174 6777 
8164 = T 12: sp. 91 

67781746778 
8705 = T 12: sp. 9l 

6779/74 6779 

3732 
10353 
10354 
10909 
\0910 
5228 
5230 
865 

10566 
10567 
10568 
10640 
10641 
10642 
14680 
14681 
14980 
14981 

1450 
1984 

5726 

2441 

sp. 9>6676 
sp. 9>6677 
sp. 956678 
sp. 9>6679 
= T 9•-Cassel 7291 
= T 9LCassel 7293 
= T9•-Cassel 7209 
sp. 936776 
sp. 93 6777 
sp. 93 6778 
sp. 7;6676 
sp. 756677 
sp. 756678 
sp. 926776 
sp. 926777 
sp. 756776 
sp. 7>6777 
= T7 
= T 93, sp. 91 6501 
sp. 926501 

s Tl6'- 94689, 
sp. 94 6776 
• T93; sp. 916577 
Vergaser mechan.; 
sp. VT 133504 
Diesel mechan.; 
sp. VT 135514 
Diesel hydraul.; 
sp. VT 137>71 
Diesel mechan.; 
sp. VT 13>543 

" Versch•edene Lokomotiven wurden bei der HBE um bezeichnet; hier ist unter 1. der 
ursprüngliche Name und unter 2. der spätere Name angegeben. 
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